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1. Wissenschaftliche Erkenntnisse Energietransformation

Aufgrund der fossilen Energiekrise ausgelöst durch den russischen Angriffskrieg in der Ukraine
ist eine Beschleunigung der Energiewende und Energietransformation dringend geboten. Zum
Erreichen der Klimaziele des Klimaschutzgesetzes ist eine rasche Senkung der
Treibhausgase notwendig. Für die Bundesregierung rechtlich bindend sind die im
Bundesklimaschutzgesetz 2021 (KSG) vorgegebenen Emissionsminderungsziele gegenüber
1990. Darin ist ein Emissionspfad beschrieben, der zu einer Nettoemission von null im Jahr
2045 führt, während bis zum Jahr 2030 das THG-Emissionsniveau um 65 % gegenüber dem
Niveau von 1990 gesenkt werden soll. Betrachtet man das damit einhergehende Volumen an
Emissionen, ist dieses immer noch deutlich größer als das Volumen, welches dem deutschen
Beitrag zu einem CO2-Budget entspricht, mit dem das 1,5-Grad-Limit des Pariser
Klimaabkommens mit hoher Wahrscheinlichkeit eingehalten werden kann.  Der
Sachverständigenrat für Umweltfragen (SRU) unterscheidet daher zwischen zwei Lücken bei
der Bewertung zukünftiger Emissionspfade: der Ambitions- und der Umsetzungslücke. Die
Ambitionslücke ist die Differenz zwischen dem 1,5°C-konformen Budget und den Zielvorgaben
bis 2030 und 2045 wie sie im KSG vorgegeben sind. Die Umsetzungslücke bezeichnet den
Unterschied zwischen dem tatsächlichen Emissionsniveau und den KSG-Zielvorgaben.

Daraus abgeleitet ergibt sich ein Energietransformationspfad, welcher anhand zahlreicher
wissenschaftlicher Studien analysiert und dokumentiert wurde. Anliegend eine Auswahl
wissenschaftlicher Studien aus den letzten Jahren zu den Themen der Energiewende und
Dekarbonisierung samt Kohle-, Erdgas- und Atomausstieg, der Rolle von Wasserstoff in
Rahmen der Energietransformation sowie der dafür notwendige Investitionsbedarf. Zudem
dokumentiert die Auflistung zahlreiche wissenschaftliche Untersuchungen der geopolitischen
Risiken.

Es zeigt sich, dass die wissenschaftlichen Studien der Untersuchung der notwendigen
Energietransformation zahlreich und umfassend sind, fundierte Erkenntnisse gewonnen
wurden. Die Wissenschaftsgemeinschaft samt Hochschulen und außeruniversitären
Forschungseinrichtungen hat unzählige erfolgsversprechende Lösungen zur Erreichung der
Ziele der Energiewende und Klimaschutz erarbeitet, die detailreich veröffentlicht und der
interessierten Öffentlichkeit inklusive Politik zur Verfügung gestellt werden. In der
Literaturübersicht wird nur eine Auswahl an Studien präsentiert, diese allein umfasst fast 90
Studien. Es kann daher nicht davon ausgegangen werden, dass unzureichende
wissenschaftliche Erkenntnisse zur Erreichung der Ziele der Energiewende,
Energietransformation und des Klimaschutzes vorliegen.

Besonders hervorzuheben sei an dieser Stelle die vom BMBF geförderten Kopernikus-
Projekte für die Energiewende. Die Kopernikus-Projekte bilden eine der größten
Forschungsinitiativen der Bundesregierung zum Thema Energiewende. Das Projekt
ENSURE entwickelt dafür das Stromnetz der Zukunft. Das Projekt P2X erforscht die
Umwandlung von erneuerbar erzeugtem Strom in Gase, Kraftstoffe, Chemikalien und
Kunststoffe. Das Projekt SynErgie untersucht, wie energieintensive Industrieprozesse
flexibilisiert und so an die Verfügbarkeit der erneuerbaren Energien angepasst werden können.
Das Projekt ARIADNE analysiert politische Maßnahmen, mit denen sich die Energiewende
erfolgreich umsetzen lässt – und bezieht dabei die Ergebnisse der Schwester-Projekte mit in
seine Analyse ein. In allen Projekten arbeiten Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft
zusammen oder werden miteinbezogen. Gemeinsam erarbeiten die Kopernikus-Projekte über
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zehn Jahre Lösungen bis zur praktischen Nutzung. Derartige Forschungsprojekte sind
elementar, um die Lösungen zur Energiewende von der wissenschaftlichen Ausgestaltung bis
zur praktischen Umsetzung zu erarbeiten und umzusetzen. Beispielsweise zeigt das
Energiemobil zeigt leicht verständlich „zum Anfassen“ wie Energiewende funktioniert. Dabei
wird aufgezeigt, wie die Energiewende und Energietransformation in fünf, zehn und fünfzehn
Jahren zur Erreichung der Klimaneutralität erreicht werden kann. Diese Art der Forschung und
Umsetzung ist das beste Beispiel dafür, wie Grundlagenforschung in den nächsten Ebenen
transportiert werden. Dazu bedarf es keiner neuen Systeme, sondern einer aktiven weiteren
Förderung und Umsetzung.

Zudem gibt es auch in diesem Forschungsrahmen wie stets bei Forschungsförderung
zahlreiche „from lab to fab“ Ausgründungen und von Start-ups oder kleinerer und mittlerer
Unternehmen. Diese Möglichkeiten weiter zu fördern und umzusetzen ist richtig und ratsam.

2. Stärkung der Wissenschaft als Booster gegen die aktuelle Energiekrise

Ohne Frage ist eine Stärkung der Wissenschaft zur Energieforschung und Erreichung der Ziele
der Klimaneutralität wichtig. Richtig ist zudem, dass die Wissenschafts- und
Forschungslandschaft elementare Erkenntnisse erarbeitet, die zur Umsetzung der
angestrebten Ziele zu Rate gezogen werden. Die Ausgaben für die Energieforschung in
Deutschland wurden bis zum Jahr 2020 nur leicht erhöht, insbesondere zur Erforschung der
Wasserstoffstrategien wurden verstärkt Forschungsgelder ausgegeben, wohingegen die
Ausgaben für Energieeffizienz, erneuerbare Energien und Energiespeicher leicht rückläufig
waren. Diese Forschungsausgaben zu erhöhen im Rahmen einer speziellen
Forschungsagenda für Speichertechnologien oder dezentraler „Energiewaben“ kann sicherlich
erfolgsversprechend und zielführend sein. Forschungen an Nukleartechnologien wie auch
Kernfusion werden dabei weiterhin kontinuierlich gefördert. Da eine besondere Dringlichkeit
der Umsetzung zur Zielerreichung der Energiewende und des Klimaschutzes notwendig ist,
erscheint es allerdings wenig sinnvoll, nur eine Technologie herauszugreifen, die besonders
lange Zeiträume der Erforschung und potentiellen Implementierung erfordert und von der
unklar ist, ob und wann sie jemals zum Einsatz kommen kann.
Notwendig wäre es hingegen durchaus, die Forschungsausgaben insbesondere für die
Bereiche der erneuerbaren Energien, Energiesysteme und Energiespeicher zu erhöhen, um
weitere Machbarkeitsstudien für eine schnelle und zielgerichtete Energietransformation zu
erarbeiten. Die Studien im letzten Jahrzehnt haben herausgearbeitet, dass eine raschere
Zielerfüllung zur Erreichung der Energiewende und Klimaziele mit einer schnelleren
Implementierung einer auf erneuerbare Energien basierendes Energiesystem erreichbar wäre.
Es ist sehr zu empfehlen, diese Studien fortzuführen, zu stärken und zu intensivieren durch
eine Erhöhung der jeweiligen Forschungsausgaben. Benötigt werden zudem Studien, die die
erarbeiten und verdeutlichen, wie eine rasche Implementierung der Energiewende aus einer
Vollversorgung mit erneuerbaren Energien gelingen kann, ähnlich des Kopernikus
Projektförderungsrahmens.
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Tabelle 1: Ausgaben der Energieforschung in Deutschland in Mio. Euro (Quelle: BMBK 2023)
Deutschland liegt bei den Ausgaben für Energieforschung im internationalen Vergleich hinter Ländern wie
Frankreich, die Niederlande, Japan und USA. Die Umsetzung der Energiewende samt Erforschung der
Lösungswege ist ein entscheidender Wettbewerbsvorteil. Daher wäre eine Erhöhung der Forschungsausgaben
sehr zu befürworten.

2015 2016 2017 2018 2019 2020

  Kanada 149,4 99,1 103,6 88,3 85,8 92,6

  USA 5.773,90 5.892,20 5.912,00 6.687,60 7.164,10 7.695,50

  Japan 2.489,80 2.322,90 2.228,30 2.665,20 2.601,70 2.593,00

  Dänemark 155,6 103,6 88,3 85,8 92,6 142,1

  Frankreich 1.532,60 1.449,90 1.397,70 1.434,00 1.446,50 1.606,00

  Deutschland 3) 985,2 999,6 1.126,50 1.095,20 1.166,70 1.216,00

  Italien 510,9 442 446,5 461,5 .. ..

  Niederlande 202,8 188,1 215,5 248,6 292,9 297

  Schweiz 1.220,20 1.400,90 1.378,20 1.568,90 1.506,00 1.589,20

  Großbritannien 489,2 612,7 812,1 899,1 971,4 1.049,90

  EU 1.403,50 1.382,20 1.571,90 1.507,30 1.590,70 1.437,80

Tabelle 2: Ausgaben ausgesuchter IEA-Mitgliedstaaten für Energieforschung in Mio. € (real 2020), Quelle
BMBK 2023
Im Zuge der jetzigen fossilen Energiekrise sind rasche und sofort implementierbare Lösungen zur Abkehr von
fossiler Energie und Umsetzung der Energiewende elementar. Die wissenschaftlichen Erkenntnisse zur
Erreichung der Ziele der Energiewende und Klimaschutz sind dabei von besonderer strategischer Bedeutung.
Eine fruchtbare Zusammenarbeit akademischer Forschung und Ressortforschung ist ganz sicher sinnvoll, eine
Bündelung hingegen weniger.

3. Rolle von Wissenschaft im politischen Entscheidungsprozess stärken

Der vorliegende Antrag stellt berechtigterweise die Frage der möglichen Einbindung von
Wissenschaft und wissenschaftlichen Erkenntnissen im politischen Entscheidungs-
findungsprozess. Zur Bewältigung der aktuellen Energiekrise kann es durchaus zweckmäßig
sein, wissenschaftliche Erkenntnisse von Beginn an stärker einzubinden und die Rolle der
Wissenschaft im politischen Entscheidungsfindungsprozess zu stärken. Es ist durchaus zu
empfehlen, einen professionell geführten Prozess aufzusetzen, der eine unabhängige
wissenschaftliche Beratung in Energiefragen sicherstellt. Unabhängige, ergebnisoffene
wissenschaftliche Studien für eine sichere, bezahlbare und emissionsfreie
Energieversorgungen im Zuge der Energiewende und zur Erreichung der Klimaziele liegen zu
großer Zahl vor. Wissenschaft benötigt Kontinuität, daher ist eine weitere Förderung sowie
Ausweitung der Förderung der Energieforschung folgerichtig.

Ausgaben für Energieforschung aus Bundesmitteln
nach Sektoren in Mio. € (2020)

Energieeffizienz 2) 21,6   15,2   14,4   16,6   19,0   27,7   18,1   16,4   15,1   11,8   30,6   19,8   21,7   25,7   22,9   25,6   29,6   48,8   120,5   151,0   152,8   177,1   205,1   128,1   128,9   110,6   140,3   146,2   210,0   199,3

Fossile Energieträger 80,8   60,1   35,5   25,9   17,1 4,4 1,8 1,6   13,0   12,0   22,7   17,3   10,1   12,3   14,3   16,0   24,6   40,3   38,0   31,2   39,5   31,6   36,5   34,2   33,8   42,5   48,5   48,3   19,9   31,6

Erneuerbare Energien 139,8   147,1   160,2   106,3   93,9   116,9   92,0   103,5   91,4   96,1   91,4   96,5   87,5   70,8   113,6   109,5   111,3   143,0   217,6   223,3   283,3   273,9   287,6   210,3   224,4   201,4   249,2   215,5   249,5   242,6

Nukleartechnologie 416,6   287,7   271,3   230,9   208,9   199,1   192,2   207,1   107,2   191,1   164,2   150,1   176,0   174,9   170,7   174,0   172,4   189,2   252,4   238,4   257,5   238,4   244,0   230,0   232,1   225,9   225,0   221,1   222,1   215,7

Wasserstoff und Brennstoffzellen 32,7   27,5   31,7   37,7   29,1   28,3   30,1   32,1   21,6   30,2   24,9   21,4   16,5   23,1   28,6   46,0   60,2

Sonstige Energien und Speichertechnologien 7,8 5,9 3,2 3,8 2,6   15,2   26,5   28,1   10,1   27,6   54,1   44,4   41,8 6,2 2,9 4,1 4,0 2,6   22,2   32,3   46,1   41,7   77,1   77,7   95,2   116,9   143,1   116,1   130,5   114,2

Andere übergreifende Technologieforschung 2,3 6,7   22,8   24,0 7,7   13,9   11,7   10,5 8,7   14,3   16,3   10,1   139,4   139,0   135,1   129,3   124,5   122,5   28,3   21,7   20,3   25,1   28,6   38,7   44,0   69,7   67,9   57,7   54,0   49,1

Gesamtausgaben 669,0   522,7   507,4   407,5   349,1   377,2   342,3   367,1   245,4   352,9   379,3   338,1   476,5   461,6   487,0   490,2   504,2   575,5   707,2   728,0   831,6   809,5   909,1   935,4   985,2   999,6   1126,5   1095,2   1166,7   1216,0
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Es gibt einige Expertenräte in dem Kontext der Energiewende zur Erreichung der Ziele der
Klimaneutralität, wie beispielsweise der Expertenrat für Klimafragen sowie die
Expertenkommission zum Energiewende-Monitoring. Aufgrund der Dringlichkeit der
Umsetzung der Energiewende zur raschen Zielerreichung der Klimaneutralität kann es in der
Tat ratsam sein, eine auf Wissenschaft basierende Expertenkommission mit ähnlicher
Durchschlagskraft und Dringlichkeit einzuführen. Diese kann sowohl kurz- als auch
mittelfristige Maßnahmen erarbeiten und im politischen Entscheidungsfindungsprozess
einbringen. Zusätzlich wäre ein Rat für Generationengerechtigkeit mit Mitgliedern aus
Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft sinnvoll, der es supensives Vetorecht erhält und
so vermeidet, dass rückwärtsgewandte und der Umwelt und Klima schädliche Gesetze und
Maßnahmen erlassen werden. In Zeiten von multiplen Krisen ist es dringend geboten, schnelle
Maßnahmen zur Zielerreichung umzusetzen und weitere Zielverfehlungen zu vermeiden.

Fazit

Grundsätzlich kann dem Antrag „Technologieagenda Neue Energien- Rolle von Wissenschaft
in Bundesregierung stärken“ dahingehend zugestimmt werden, als dass eine Stärkung und
Intensivierung der Förderungen von wissenschaftlicher Forschung und Entwicklung notwendig
und ratsam ist. Die zeitnahe Umsetzung der Energiewende zur Erreichung der Klimaziele ist
dringend geboten. Drei Jahrzehnte Forschungen zur Energiewende samt Implementierung
haben aktuelle Lösungen aus erneuerbaren Energien, Digitalisierung und intelligente
Steuerung von Energie- und Lastmanagement ermöglicht. Die wissenschaftlichen
Erkenntnisse dazu sind elementar. Etablierte Forschungsförderungen sollten fortgeführt und
intensiviert werden. Zahlreiche Forschungen zur Erreichung und Umsetzung der
Energiewende liegen bereits vor, weitere Forschungen dazu sind geboten. Durch eine
zielgerichtete Förderung gestärkte Wissenschafts- und Forschungslandschaft kann durchaus
ein Booster gegen die aktuelle Energiekrise sein. Auch kann und sollte die Rolle der
Wissenschaft in politischen Entscheidungsprozessen gestärkt werden. Eine frühzeitige
Einbindung von Wissenschaft zur Bewältigung der Energiekrise insbesondere im Hinblick auf
zur Verfügung stehende technische Lösungsoptionen sowie ihre Implementierung erscheint
ebenso durchaus sinnvoll. Ebenso ratsam ist es, einen Prozess zu implementieren, der eine
unabhängige wissenschaftliche Beratung der Bundesregierung in Energiefragen kontinuierlich
sicherstellt.
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